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nr. 52 • 1913 Cin Blatt für heimatliche Rrt unb Kunft mit „Berner IDochenchronik'
• • öebrucfct unb oerlegt oon ber Budibruckerei Jules Werber, Spitalgafje 24, Bern •

27. Dezember

flltjahrsnacht.
Das letzte liebe Seft im 3abr

Will id) in meinem Beim begeben,
Kein Bild fo rein, kein £id)t îo klar
üls üugen, die mid) ganz uerfteben.

üud) mir ging oft in £ärm und £uft
Vorbei die abnungsreid)e Stunde, —
Id) bab' es beimlid) doeb geiouftt,
Das Gold liegt tiefer auf dem 6runde.

Gin leifes Wort, ein Drude der Band
Kann ein Gefcbenk oon Gott bedeuten.

Wir blideen in ein ftilles £and
Und bören feine Glocken läuten. Jtlfred ßuggenberger, „Stille der Felder"

Winteridpll bei Kandersteg

W

erne
vrt unb

M. 52 - 1Y1Z ein glatt für heimatliche Nrt und lîunst mit „gerner lvochenchronik'
- Sedruckt und verlegt von der öuchdruckerei sules Werder, Spitglgssse 24, gern -

27.veiembel-

ftitjahrsnacht.
Das letzte liebe Fest im Zahr

>ViII ich in meinem beim begehen,
Kein kild so rein, kein Licht so lclar
/Ils Kugen, die mich ganT verstehen.

/luch mir ging oft in Lärm unct Lust
Vorbei à ahnungsreiche Stunde, ^
Ich hab' es heimlich cloch gewußt,
Das Sold liegt tiefer auf clem Srunde.

Kin leises fVort, ein Druck der hancl
Kann ein Sescherck von Sott bedeuten.
V?ir blicken in ein stilles Land
Und hören seine Slacken läuten. KIsreâ tzuggenberger, „Stille àer Selcier"

àMI .'â" .', ^
Wintericlxll bei lianaersteg
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